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VARIETE
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Witz-Ecke

VON FRITZ HERDI

Jop-Sharing mit mir

HARTE WAHRHEITEN

Aus: «Das endgiiltige zynische Lexikon. Ein Alphabet harter Wahrheiten,
zugemutet von Jorg Drews & Co.», Haffimans Verlag, Ziirich

GOLDENE ZEITALTER
Sobald man einmal weiss, dass es keine
gliicklichen, goldenen Zeitalter im phanta-
stischen Sinne gegeben hat noch geben
wird, bleibt man frei von der tdrichten
Uberschitzung irgendeiner Vergangenheit
oder von térichtem Verzagen an der Ge-
genwart und von tdrichter Hoffnung auf
die Zukunft.

Jacob Burckhardt

GLUCK

Mit dem Maschinengewehr auf einer
Honda durch die Stadt, dass es drohnt, alle
Schiiler umlegen, die Kollegen, den Di-
rektor, Bomben in die Kaufhiuser, die Un-
ternehmer neben den staatserhaltenden Be-
triebsriten an die Werkstore gekniipft, die
Professoren in die innere Emigration
schicken und die Studenten und Soldaten
endlich laufenlassen, mit den Arbeitslosen

...Wirklich schade,

Herr Miiller, dass Sie kein
Winner-Typ sind, nur zu
gerne wiirde ich lhnen ein

vorschlagen ...

und dem Lumpenpack die Schnapsliden-

pliindern,das Inselhotel besetzen und den

Arsch vollsaufen. Das wire das Gliick.
Hermann Kinder

Ein wirkliches bleibendes Gliick ist gar nicht
moglich und daher kein Gegenstand der
Kunst.

Arthur Schopenhauer

Das individuelle Gliick ist kurz, erfolgreich
ist das gebrochene Kreuz.

Friedrich Wilhelm Korff

Dumm sein und Arbeit haben, das ist das

Gliick.

«Sagen Sie, Herr Doktor, gibt es
tiberhaupt Krankheiten, bei denen
ein Riickfall ausgeschlossen ist?»
Arzt: «O ja, Haarausfall.»

{HANSPETER WYSS,

Gottfried Benn

Es gentigt nicht, gliicklich zu sein; es gehort
auch dazu, dass andere ungliicklich sind.

Jules Renard

Trainer zu einem Fussballer:
«Was fillt dir ein, dem Schieds-
richter in den Bauch zu tretenl
Der Kicker: «Das ist nicht meine
Schuld, er hat sich umgedreht»

Kartei: bewihrte Einrichtung, um
Dinge in alphabetischer Reihen
folge unauffindbar zu machen.

Lehrer: «Wie nennen wir einen
Menschen, der nie die VWahrhett
sagt?» Schiiler: «Einen Liignery
Lehrer: «Richtig. Und wie nennen
wir einen Menschen, der immer
die Wahrheit sagt?» Schiiler:
«Einen Flegel.» i

Nacht fiir Nacht schloss der
Schotte in sein Nachtgebet den
Satz ein: «Lieber Gott, lass mich
einmal den Haupttreffer in def
Lotterie haben!y Da horte er eines
Nachts eine Stimme vom Himmél
herunter: «McCormick, gib mif
endlich die Chance, kauf ein Los



	Herr Müller

